Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


1. — 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. Januar 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
5 um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Lieſzau Schule Dienstag, den 26. Januar 1926 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung it unentgeltlich. 

In den Beratungsftellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver— 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenof, den 25. Dezember 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. N 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde 


Für den Monat Januar 1926 werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Montag, den 4. Januar 1926, vorm. 9 Uhr vor 

der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 11. Januar 1926, mittags 1 Uhr 
vor dem Bahnhof. 

5. Neuteich. Freitag, den 22. Januar 1926, mittags 1245 Uhr 
- vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
4 8 — 
Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Oktober — Dezember 1925 
zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß 
meiner Verfügung vom 5. Mai 1925, Tab. Nr. 2117 L. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4 — — 
Unterſtützungsſätze für Arme, 


Die ſäumigen Gemeinden des Kreifes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Umdruckverfügung vom 5. d. Mts. an Ausfüllung 
und Kückſendung des Vordrucks über Unterſtützungsſätze für Arme 
beſtimmt bis zum 15. 1. 1926 erinnert. 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 

Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5 


Formularkoſten. 


Die Herren Gemeindevorſteher von 
Blumſtein, Brodſack, Damerau, Eichwalde, Grenzdorf A, Janken⸗ 
dorf, Kaminfe, Kunzendorf, Marienau, Kl. Montau, Gr. Mauss 
dorf, Neukirch, Neuſtädterwald, Palſchau, Parſchau, Pletzendorf, 
Schönau, Schöneberg, Simonsdorf, Tragheim und Vierzehnhuben 
werden mit Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom 16. Oktober 
d. Is. in Nr. 42 wiederholt an Einſendung der anteilmäßigen Koften 
für die Formulare zur Wohnungsbauabgabe und den Gemeinde-Vor- 
anſchlägen nunmehr beſtimmt bis zum 15. 1. 1926 erinnert, 
andernfalls Einziehung durch Poſtnachnahme N wird. 
Tiegenhof, den 24. Dezember 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Neuteich, den 31. Dezember 


1925 


Nr. 6. 
Erlöſchen von Liſchereirechten. 


Fiſchereirechte, die nicht dem Eigentümer des Gewäſſers zu⸗ 


ſtehen und noch nicht im Waſſerbuch eingetragen ſind, erlöſchen am 


15. April 1927, wenn nicht vorher, alſo ſpäteſtens bis zum 14. April 
1927, ihre Eintragung in das Waſſerbuch beantragt wird (§ ı1 des 
Fifcereigefepes vom 11. Mai 1916). Die Anträge auf Eintragung 
in das Waſſerbuch ſind an den Bezirksausſchuß zu Danzig zu richten. 
Dem Antrage ſind die zum Nachweiſe des Rechtes dienenden Ur⸗ 
kunden, ſowie ein vollſtändiges Verzeichnis der dem Antragſteller 
bekannten Perſonen, die in der Geltendmachung von Fiſchereirechten 
durch die Eintragung beeinträchtigt werden würden, beizufügen. 

Eintragungen von Fiſchereirechten erfolgen nur, wenn entweder 
der Nachweis geführt wird, daß ſie am 30. April 1914 beſtanden 
haben, oder wenn glaubhaft gemacht wird — etwa durch amtliche 
Beſcheinigungen, eidesſtattliche Verſicherungen glaubwürdiger Heugen — 
daß fie bis zum 1. Mai 1914 mindeſtens 30 Jahre lang ausgeübt 
worden ſind. 

Fiſchereirechte, die De Sigentümer des Gewäſſers zuftehen, 
dürfen in das Waſſerbuch micht eingetragen werden ; fie bleiben 
auch ohne eine ſolche Eintragung aufrecht erhalten. 

Danzig, den 2. Dezember 1925. 


Der Bezirksausſchuß. 
(Waſſerbuchbehörde). 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde 


ſitzung. 
„ „ „ 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5: Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unteſtützungswohnſitzes. 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines gilfs⸗ 
bedürftigen. 
634. Kechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
„ „ „Is. Jagopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ I.. Antrags- und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Aachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 15. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14 Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentuer. 
„ „ „15. Kreishundefteuerliften. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungs buch über Gemeinde— 
ſteuern. 
„ „ „ e ahne. 
„ „ „8. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer SHwangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei fruchtlofem Pfändungsverſuch: 
„ „ „24. Derfteigerungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot. 
„ „ „2s. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ „ „ 22. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 
A beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „2. Benachrichtigung an den Schuldner über den Su- 
a ftellungstag des Fahlungsverbotes. 
„ „ „ 28a, Abjchrift des Sahlungsverbotes an den Gläubiger 


. 29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
Melderegiſter. 
Ab meldeſchein. 
Anmeldeſchein 
Zuzugsnachricht. 


. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
. Ehefähigfeitszeugnis. 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
„Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
5 kranken ufw, in eine Anſtalt 
. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw' 
zur Aufnahme in eine Anftalt.' 
. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
0 gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Sierarzt Bargums| Sfempelkarten 


gefetzlich geſchütz tes 
viehreinigungspulver für Erwerbsloſe 
hält vorrätig 


iſt 

nach glänzenden Anerken⸗ R. Pech, Neuteich. 

nungen vieler tauſender 

angeſe he ner Landwirte und 

Tierärzte das wieffantfte 

Angeziefevmittel bei allen 
Haustieren. 

Keine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Wondealender BR 


auf Pappe aufgezogen, 
empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


50. 
öl» 
32. 
53. 


S 
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Karten 


Wilbſcheine 


hält vorrätig Pech, Neuteich 


Jagdeinladungs⸗ 


4 


168 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


| Kreisbläfter 
Amtsblätter 
Schulblätter 
Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 


derei zu billigen Preisen angefeıtig. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


